für den 


Sand: und Stadtkreis Thorn. 


— — 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 

zeile oder deren Raum. 


—ä— 


* 


. . 


1 


Sonnabend den 2. Februar 


En 


11 


Tr.... era = 

Bezugspreis vierteljährlich 75 Pf. 

einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


— — — 


1018. 


— u 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. Paga. 1200/11. 17. K. R. A. 
in der Brhanntmadjung Ur. W. III. 7005.17. K. R. A. 
vom 10. Inli 1917, betreffend Höchſtpreiſe für Spinnpapier 
aler Art ſowie für Papiergarne und ⸗bindfäden. 


vom 1. Februar 1918. 


| Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Ver⸗ 
bindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 813), in Bayern auf Grund der Allerhöchſten Verord⸗ 


nung vom 31. Juli 1914, den Übergang der vollziehenden Ge⸗ 


walt auf die Militärbehörden betreffend, ferner des Geſetzes 
betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 339), in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über 
die Anderung dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915, 23. März 
1916 und 22. März 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 
S. 183 und 1917 S. 253) zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der 
Anmerkung“) abgedruckten Beſtimmungen beſtraft werden, ſo⸗ 
fern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen 
angedroht ſind. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes 
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger 
Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 603) unterſagt werden. 


) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 
ehntaujend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird be raft: 
I. wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet; 

2. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages auffordert, 
durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden, oder ſich zu 
einem ſolchen nn erbietet; 
wer einen Gegenjtand, der von einer Aufforderung (8 2, 3 des 
Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, beiſeite jhafjı. 
beſchädigt oder zerſtört; ki 
. wer der Aufforderung der zuftändigen Behörde en Verkauf 

rt um, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt find, nicht 

nachkommt; 
wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt 
ſind, den zuſtändigen Beamten reg verheimlicht; 
. wer den nach $ 5 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, erlaſſe 
5 nen 9 sbeſtimmungen zuwiderhandel x 
Bei rorſätzli 


= 
* 


0 en Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder 2 ift 
die Geldſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu . 
zm den der Höchſtpreis überſchritten worden ift, oder in den Fällen 
Nummer 2 überſchritten werden ſollte; überſteigt der Mindeſt⸗ 
betrag zehntauſend Mark, jo iſt auf ihn zu erkennen. Im Falle mil⸗ 
tnder Umſtände kann die Geldſtrafe bis auf die Hälfte des Mindeſt⸗ 
cg ermäßigt werden. - 
ar ei Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und 2 kann neben der 
8 trafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Koſten des 


Schuldigen öffentlich bekanntzumachen auch kann neben Gefäng⸗ 


iſt; 
Usſtrafe auf Verluſt der bürgerlichen ee erkannt werden 
100 Br der Strafe kann auf Einziehung der Gegenſtände, auf die 


ob 


e ſtrafbare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unterſchied, 


fie dem Täter gehören oder nicht. 


—— ———————— ——— 1 — — 


Artikel l. 


Die Preistafel I der Bekanntmachung, betreffend Höchſt⸗ 


preiſe für Spinnpapier aller Art, ſowie für Papiergarne und 
:bindfäden, vom 10. Juli 1917 — Nr. W. III. 700/5. 17. K. R. A. 
— wird folgendermaßen ergänzt: 


mit mit mit mit mit 


100 v H. 78 bis 99 v. H. |50 bis 74 v. H. 25 bs 49 v. H. Jo bis 24 v. H 
Gewicht eines Natron- Natron- Natron- Natron- Natron- 
(Sulfat) | Sulfat.) (Sufat-) | (Sulfat) | Sulfat)» 


Quadralmeters Zellitoff Zellſtoff 


Zellſtoff Zellſtoff J Zellnoff **) 


Breife für 1 kg in Pfeunigen 


23 bis 218 228 | 22 215 210 205 
. 248 2:2 235 250 225 
FW 203 287 280 275 270 
n 333 327 520 315 310 


Artikel II. 5 
In Preistafel I wird unter Zuſchläge a 2 die Preistafel 
durch folgende Zeile ergänzt: 


Rei einer Streifenbreite von: 


Bei einem Quadrat [ri 
meterge wicht des 
Papiers von 


9 u. 8 
mm 


mm 


3 mm 
„ meh. 


7 mm 6 mm 5 mm d mm 


Juſchſag für 1 kg in Pfennigen 


— ll 1 1 —— . i! ĩ7—C0 — 
18 bis 24 g FFP 


Artikel III. 
Die Preistafel II erhält unter A folgende Faſſung: 
A. Papierrundgarne 
a) Unter Zugrundelegung des Durchmeſſers 
1. bei Verwendung eines Papiers von mehr als 
60 g für 1 qm: Br 
— . —. ꝶ:—[r ͥęꝓp . ——2 


mit 
75 bis 90 v. H. 50 bis 74 v. H. |25 bis 49 v. 9.|0 bis 24 v. H. 


mit mit mit mit 


Bei einem 100 v H. 


Natron- Natron- Nairon⸗ Natron- Natron- 
Dunchmeſſer (Sulfat) | (Sulfate) Sulfat.) (Sulfat) (Sulfate) 
von mm Zeuftoff | Jeuſtoſff Jeuftoff | Beutitoff | Zefitoff %) 
= Preſſe für. I kg in Pfennigen 


1 1, 188 81 175 
1 ! 165 160 
25: 157 152 
253 & 151 146 
dm 39 g 147 142 
45 59 165 158 151 145 140 
8 162 155 148 142 137 
EEE 159 152 145 159 134 
12 u. gröber 1 150 143 137 132 


2. bei Verwendung eines Papiers von weniger 
als 60 g für 1 qm errechnen ſich die Preiſe 
folgendermaßen: 110 v. H. des Höchſtpreiſes 
des verwendeten Papiers mit folgendem Zu⸗ 
ſchlag in Pfennigen: 


Bei einem Durchmeſſer von mm 1 bis 14 1.5 bis 19 2 b's 2.4 2,5 bis 2, 
Preiſe für I kg in Pfennigen 65 55 47 41 
mm3 bis 39 4 bis 59 6 bis 8.9 9 bis 11.9 12 u. gröber 
37 35 32 29 27 


7 — 


38 


b) Unter Zugrundelegung der metriſchen Num⸗ 
mern***) bei Verwendung eines Papiers 


mit 9 mit mit mit mit 
% v. H. 75 bis 99 v. H.] 50 bis 74 v. H.J25 bis 49 v. H. JO bis 24 v. H. 
Garnnummer ar Natron- ee Mair Natron- 
x Sulfate!) (Sulfat⸗ (Suliat-) | (Sulfal⸗)] (Sulfat.) 
metriſch Zellſtoff Felle Zellſtoff | Zelluoff | Zellſtoff **) 

Preiſe für 1 kg in Pfennigen 

1 211 204 196 190 185 

1,1 bis 2 225 218 210 204 190 

21 „ 2.4 235 228 220 214 208 

038 245 238 230 224 219 

3.15 270 263 255 249 244 

3,6 4 300 293 285 279 274 

4.1 „ 4.5 355 348 340 334 329 

4.6 5 415 408 400 394 389 

51 „ 55 537 529 520 513 507 

5,6 „ 6 577 569 560 553 547 

9 617 609 600 593 587 

en 8 7 7 709 700 663 687 

n 817 809 800 793 787 

0 9:7 909 90⁰ 893 887 

101 1 1917 1009 1000 993 987 

1,122 13 1167 1 159 1150 1143 1137 

118 1317 1309 1300 1293 1 287 

10:8. 0.217 1467 1459 1 450 1443 1437 

17 . 10 1617 1609 1600 1 593 1587 

19, 21 1767 1759 1750 743 1737 


Für Garne gröber als 1 metriſch beſtimmen ſich die Preiſe 

nach der Tabelle Aa der Preistafel II. 
. Artikel IV. 

Nachſatz 1 und 2 zur Preistafel II Ab „Preiſe für Zwiſchen⸗ 
nummern im Verhältnis. Die Lieferung einer gröberen als 
der vereinbarten Nummer darf, wenn die Abweichung nicht 
mehr als 10 v. H. beträgt, zum Höchſtpreiſe der vereinbarten 
Nummer erfolgen“, fallen fort. 

Artikel V. 

In Preistafel IE B2 wird die Preistafel durch folgende 

Zeile ergänzt: 


Bei einer Schnittbreite der verwendeten Spinnteller von: 


9 u. 8 


mim 


Bei einem Quadrat- 0 mm T mm 6 mm | 5 mm 4 mm 3 mm 


Papiers von 


metergewicht des N meh. 


18 bis 248 


e | 


Artikel VI. 
In Preistafel II wird unter Zuſchläge b! die Preistafel 
folgendermaßen ergänzt: 


9,1 10,1 1,112, Jas,1 [14,1 15,1 6,1 1,1 18,1 19,1 
5,1% 748,1 bis] dis bis bis bis bis bis bis bis dis] bis 
bis s bis 7 biss bis 9 10 11 12 13 14 15 16 17 181920 


Preiſe für 1 kg in Pfennigen 


gene 98 108121 134 149 164179194210 226242 253 276295315 
rei- un 
mehrfach | 69 768941516127 |138 149160171 182 194 207 221 


i Artikel VII. 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar 1918 
in Kraft. 


) Alſo auch bei Verwendung von reinem ee aner: 
) Hierbei bedeutet die Nummer die Zahl der Kilometer, die 
von einem Papiergarn bei einer Feuchtigkeit von 15 v. 9. vom 
Trockengewicht auf 1 kg gehen. Bruchteile, kleiner als Zehntel, 
bleiben, wenn ſie 0,05 oder weniger betragen, unberückſichtigt, wenn 
fie mehr als 0,05 betragen, werden fie als volles Zehntel berechnet, 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
N 1. Februar 1918. 


Stellv. Generalhommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. } 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 3 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. W. II. 2700/12. 17. K. R. A. 

zu der Bekanntmachung Ar. W. II. 2700 2. 17. K. R. A. 
vom 1. April 1917, betreffend geſchlagnahme baumwolleuer 
Spinuftoffe und Garne (Spiun⸗ n. Webverbat). 


Dom 1. Februar 1918. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen 
des Königlichen Kriegsminiſteriums mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung nach 
§ 6 der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs⸗ 
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 376) “) beſtraft wird, ſoweit nicht nach allgemeinen Straf⸗ 
geſetzen höhere Strafen verwirkt ſind. Auch kann der Betrieb 
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern⸗ 
haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 

Artikel!. ; : 
Die Ziffer 1 des $ 3 der Bekanntmachung Nr. W. II. 2700/ 
2. 17. K. N. A., betreffend Beſchlagnahme baumwollener Spinn⸗ 
ſtoffe und Garne (Spinn- und Webverbot), vom 1. April 1917, 
wonach Auslandsſpinnſtoffe und Auslandsgarne von der Be⸗ 
ſchlagnahme ausgenommen ſind, wird aufgehoben. 

Artikel II. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Februar 1918 in Kraft. 


*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 
zu en Mark wird, jofern nicht nach den allgemeinen Straf 
geiegen höhere Strafen verwirkt find, beſtraft: 


2. wer 1 einen beſchlagnahmten Gegenſtand af de 5 
beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein 
ſchlieht, Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 

ießt; 

3. wer 125 Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu 
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt: 

4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
1. Februar 1918. 


Stellv. Generalkommando 17, Armeekorps. 
Der kommandierende General. U 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. Paga. 1500/11. 17. K. R. A. 
zu der Bekanntmachung Ur. Paga. 110. 17. K. R. A. vom 


23. Oktober 1917, betreffend Beſchlagnahme von Spiunpa⸗ 
pier, Papiergarn, Zellſtoffgarn und Papierbindfaden ſowie 
Meldepflicht über Papiergaruerzengung. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen 
des Königlichen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede Zu⸗ 
widerhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach $ 6*) 
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtraſe bis 
zu zehntauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Straf⸗ 
Strafen verwirkt find, beſtraft: 


SAFT. a 


Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der 


39 


der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf 
in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) 
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht gemäß 
8 5**) der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der 
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur 
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 


23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 603) unterſagt werden. 


Artikel !. 


Der letzte Abſatz des $ 3 der Bekanntmachung, betreffend 
Beſchlagnahme von Spinnpapier, Papiergarn, Zellſtoffgarn 
und Papierbindfaden, ſowie Meldepflicht über Papiergarn⸗ 
erzeugung — Nr. Paga. 1/10. 17. K. R. A. — erhält folgende 
Faſſung: 

Jede nach den vorſtehenden Beſtimmungen erlaubte Liefe⸗ 
rung wird an die Bedingung geknüpft, daß bereits feſtgeſetzte 
oder noch feſtzuſetzende Höchſtpreiſe oder ſonſt vorgeſchriebene 
Richtpreise nicht überſchritten werden. Jedoch dürfen Liefe⸗ 
rungen von Papiergarn auch nach Inkrafttreten von Höchſt⸗ 
preiſen zu höheren Preiſen erfolgen, wenn der Belegſchein oder 
Freigabeſchein für dieſe Lieferung ſpäteſtens am Tage des In⸗ 
krafttretens der Höchſtpreiſe von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
genehmigt bezw. ausgeſtellt iſt. 

Artikel II. 


Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar 1918 
in Kraft. 


ſchlieſt, Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 
ießt; 
3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu 
verwahren und bleu zu behandeln, zuwiderhandelt; 
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen uwiderhandelt. 
*) Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er au Grund dieſer 
eſetzten Friſt erteilt 
oder WARE unrichtige oder unvollſtändige ngaben macht, oder 
wer vorſätzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher 
oder die Beſichtigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtungen 
oder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen 
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit ne 
nis bis zu ſechs Monaten und mit Gelditrafe bis zu zehntauſen 
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft; auch können Vorräte, 
die verſchwiegen worden ſind, im Urteile als dem Staate verfallen 
erklärt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen ge⸗ 


hören oder nicht 5,555 
Mer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ 


machung ae ift, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un⸗ 
richtige oder unvollſtändige Angaben ma t, oder wer fahrläſſig die 
vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſraſt. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
1. Februar 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
der Feſtungen Danzig, Culm und 


Die Kommandanten 
Marienburg. f 


verordnung, 
betreffend Verbot der Ausfuhr von Zeichnungen (Kouſtruk⸗ 
tionszeichnungen, Eutwurfszeichnungen ꝛc.) ohne Geueh⸗ 
migung der zuſtändigen Kommandobehörde. 


Auf Grund des § 9 b des Preußiſchen Geſetzes über den 
Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Reichsgeſetzes vom 
11. 12. 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 813) wird hiermit die Ausfuhr 
von Zeichnungen (Konſtruktionszeichnungen, Entwurfs⸗ 
zeichnungen, Schaltungsſchemata, Rohrpläne, Werkſtatts⸗ 
zeichnungen, Blaupauſen uſw.) ohne Genehmigung der für den 
Verſandort zuſtändigen Kommandobehörde (ſtellv. General- 
kommando, Feſtungs⸗Gouvernement oder Kommandantur) ver⸗ 
boten. a 8 


Zuwiderhandlungen werden, wenn die Geſetze keine höhere 
Strafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim 
Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mark beſtraft. 

Danzig, Thorn, Graudenz, Culm, Marienburg, 

den 6. Januar 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 5 

Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Graudenz. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Bekanntmachung 
Nr. Bst. 392/12. 17. KRA. R. 8 E d. 
Am 15. Januar 1918 iſt eine neue Bekanntmachung Bst. 
392/12. 17. K. R. A. betreffend 
Veſchlagnahme und Beitandserhebung von ſo⸗ 
genanntem unechtem Seegras, auch Alpengras 


a genannt 
in Kraft getreten. 


Der Wortlaut iſt der Dringlichkeit wegen bereits am 
15. Januar 1918 im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht und 
iſt ferner in den Regierungsamts- und Kreisblättern bekannt 


gemacht worden. 


ä — — — — — — — 


Abdrucke obiger Bekanntmachung ſind bei der Kriegsamt⸗ 
ſtelle, Abt. I d, Danzig koſtenlos erhältlich. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, a 

den 2. Februar 1918. 
Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Bekanntmachung. 


Beim Ausgleich der Heeresnäharbeiten wird anſcheinend 
der Kreis der Perſonen, die für die Beſchäftigung mit Heeres⸗ 
näharbeit in Frage kommen, nicht überall gleichmäßig eng ge⸗ 
zogen. i 

Eine gleichmäßige, ſtrenge Durchführung der Grundſätze, 
die in den verſchiedenen Erlaſſen des Kriegsminiſteriums aus⸗ 
geführt ſind, iſt aber unbedingt geboten. Deshalb wird für die 
Zukunft die Überlaſſung von Heeresnäharbeiten nicht nur von 
dem Beſitz einer Lohnkarte, ſondern auch von einer Beſcheini⸗ 
gung der zuſtändigen Kriegsamtſtelle oder der von der Kriegs⸗ 
amtſtelle als zuſtändig bezeichneten Stelle abhängig zu machen 
ſein, daß andere Kriegsarbeit für die arbeitſuchende Perſon 
nicht in Frage lommt. 

Zur Ausführung der Beſtimmungen des Erlaſſes Nr. 907 
11. 17. B 3 F hat die Kriegsamtſtelle Danzig im Einvernehmen 
mit dem Kriegs-Befleidungsamt, Bekleidungs⸗Inſtandſetzungs⸗ 
amt und dem Weſtpreußiſchen Arbeitsnachweis⸗Verband den 
öffentlichen Arbeitsnachweiſen die Berechtigung der Aus⸗ 
ſtellung einer ſolchen Beſcheinigung übertragen. Die Beſcheini⸗ 
gung, Heeresnäharbeit ausüben zu dürfen, haben alle Heim⸗ 
arbeiter und Heimarbeiterinnen, Werkſtätten⸗Näharbeiter und 
Näharbeiterinnen beizubringen, die in Heeresnäharbeit neu 
eingeſtellt werden. Es iſt Sache der Arbeitsnachweiſe, eine ein⸗ 
gehende Prüfung vor Ausſtellung des Berechtigungsſcheines 
vorzunehmen. Bei denjenigen Perſonen, die bereits mit Heeres⸗ 
näharbeit beſchäftigt ſind und die den Berechtigungsnachweis 
bisher nicht beſitzen, wird eine von der Kriegsamtſtelle beauf⸗ 
tragte Perſönlichkeit die Prüfung und die Ausſtellung des Aus⸗ 
weiſes übernehmen. 

Den Arbeitsnachweiſen wird anheim geſtellt, die notwen⸗ 
digen Lohnkarten von ihrem Arbeitsnachweis⸗Verband anzu⸗ 
fordern. 8 

Danzig, den 28. Januar 1918. 

Kriegsamtſtelle Danzig. 


Auf Anordnung des Herrn Staatsſekretärs des e 
rungsamts ſoll gleichzeitig mit der Aufnahme der Vorräte au 


T \ ER + TR »£ 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden gem 
$6. der Verordnung des Bundesrats vom 15. Februar 1917 5 
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 M. 
beſtraft. Neben der Strafe kann auf Einziehüng der Stoffe 
erkannt werden, auf die ſich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne 
Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 
6 


Getreide und Hülſenfrüchten eine Feſtſtellung ſämtlicher noch 
vorhandenen Vorräte an Heu und Stroh durch die Feſtſtellungs⸗ 
ausſchüſſe erfolgen. 8 
Die hierfür erforderlichen Formulare werden den Herren 
Vorſitzenden der Feſtſtellungsausſchüſſe von hier aus zugehen. 
Die Nachprüfung der ausgefüllten Gemeindeliſten erfolgt gemein⸗ 
ſchaftlich durch den Feſtſtellungsgusſchuß und die Ortsbehörde. 
Die Unternehmer landwirt chaftlicher Betriebe bezw. deren 
Vertreter, Betriebsleiter, Beauftragte oder Verwalter ſind ver⸗ 
pflichtet, den Mitgliedern des Feſtſtelluugsausſchuſſes ſämtliche 
Vorräte an Heu und Stroh anzugeben, Auskunft über die 
Betriebs⸗, Anbau⸗ und Ernteverhältniſſe zu erteilen, den Zutritt 
zu ſämtlichen Räumen und Plätzen, in bezw. auf welchen Heu- 
und Strohvorräte lagern, zu vermuten find oder verarbeitet Der gemäß § 4 zu zahlende Hoͤchſtpreis beträgt bis auf 


4 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung. 
werden, zu geſtatten, die Geſchäfts⸗ und Wirtſchaftsbücher und weiteres 5 Pfg. für das Pfund. 
| 


inkraft. 
Thorn den 16. Sauuar 1918. 
der Kreisausſchuß. 


ſonſtigen Geſchäfts⸗ oder Wirtſchaftsaufzeichnungen zur Einſicht⸗ Thorn den 26. Januar 1918. f 
nahme vorzulegen und jede ſonſt gewünſchte Auskunft zu erteilen. der vorſitzende des Kreisausichuffes. 


Verweigerung der Auskunft oder unrichtige oder unvollſtändige a ee „ 
Valerländiſcher Hilfsdienst. 


Auskunft iſt mit Gefängnisſtrafe bis zu 6 Monaten und mit 
Geldſtrafe bis zu 10000 M. bedroht. Auch koͤnnen Vorräte, die 

Mitteilung des Stellen⸗ und Wohnungswechſels 
Hilfsdienſtpflichtiger. 


verſchwiegen worden ſind, im Urteil als dem Staate verfallen 
erklärt werden, ohne Unterſchied, ob fie dem Auffſichtspflichtigen 
1. Scheidet ein Hilfsdienſipflichtiger im Kreiſe Thorn ⸗Stadt, 
Thorn⸗Land, Brieſen, Culm und Strasburg Weſtpr. vor Vollen⸗ 


gehoͤren oder nicht. a 
Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes unverzüglich 
dung des ſechzigſten Lebensjahres aus der Beſchäftigung bei ſeinem 
bisherigen Arbeitgeber aus oder wechſelt er ſeine Wohnung, ſo hat 


zur öffentlichen Kenntnis der beteiligten Kreiſe der Bevoͤlkerung 
er dies ſpäteſtens am dritten darauf folgenden Werktage dem Ein⸗ 


zu bringen. 
Thorn den 28. Januar 1918. 
Der Landrat. 
berufungsausſchuß in Thorn, Kerſtenſtraße 24, zu melden. 
Dabei ift eine neue Tätigkeit, ein neuer Arbeitgeber, die neue 
Wohnung ſowie eine militäriſche Einberufung anzugeben. 


Hilfsdienſtpflichtig und zur Meldung verpflichtet ſind: 

a. alle männlichen Deutſchen vom vollendeten ſiebzehnten bis 
zum vollendeten ſechzigſten Lebensjahre, ſoweit ſie nicht zum 
Dienſte in der bewaffneten Macht einberufen ſind oder aufgrund 
einer Reklamation vom Dienſte im Heere oder in der Marine 
zurückgeſtellt ſind, 

b. alle männlichen Angehörigen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie vom vollendeten ſiebzehnten bis zum vollendeten 
ſochzigſten Lebensjahre, welche ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt im Gebiete des Deutſchen Reiches haben, ſoweit ſie 
nicht zum Dienſte in der bewaffneten Macht einberufen ſind. 

2. Das Ausſcheiden eines nach Nr. 1 zur Meldung verpflichte⸗ 
ten Hilfsdienſtpflichtigen aus der Beſchäftigung hat auch der 
bisherige Arbeitgeber ſpäteſtens am dritten darauffolgenden Werk⸗ 
tage dem Einbernfungsaneiäufle iu Thorn zu melden. 

3. Wer die nach Nr. 1 oder Nr. 2 vorgeſchriebenen Meldungen 
unterläßt, kann vom Einberufungsausſchuß mit einer Ordnungs- 
5 bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft 
werden. 

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 
ftellen des vom Kreiſe eingerichteten Sammel- und Helferdienſtes öder 9 2 nat RANGE nde e noc Nr. 1 

g ! ö e oder unvollſtändige Angaben macht. 
geſammelten Knochen abzunehmen. Thorn den 28. Januar 1918. 9 9 0 


8 4. 7 ö 1 : 

Die Fleiſcher haben die Knochen mit dem jeweiligen Höchft- | Der Einberufungsausſchuß des Landwehrbezirks Thorn. 

preiſe zu bezahlen. e Sorge, Hauptmann. 

at ee Fe a Tr a FE a 

Die Dh und Kreis:Kom- Vom 1. Februar d. Js. ab haben die Aufhebung * mente wegen 
ollwut. 


munal-Kaſſe bleibt zur Fertigſtellung Kleinhändler jeden Sammelbogen mit Bezugs⸗ e ) 
der Jahresabſchlußarbeiten in der Seit | belegen über 48½ kg (bisher 48 kg), alſo Die Hundeſperre über die Ortſchaften 
vom f mit 194 (bisher 192) Zuckerabſchnitten zu je e . Roſenberg, Se 
S a 8 /, kg oder mit der entſprechenden Anzahl | czyn, Tuben, Lonzyn, Klein Lanſen, Rentſch⸗ 
25. d. Ats. bis zum 15. Mürz d. 35. Etſatzmarken zu bekleben, um dagegen 50 kg nr 7 80 * Birglau, Sale Gut 
„ gs ne Verbrauchszucker (Brutto für Netto) zu er- Biskupitz, Ollek, Neubruch und Schloß Birg⸗ 
an den a gen „für den verkehr a lau, (Kreisblattsbekanntmachung vom 18. 


Ablieferung von Unochen im Landkreiſe Thorn. 

Aufgrund der Verordnung des Bundesrats über den Ver⸗ 

kehr mit Knochen vom 15. Februar 1917 und der Ausführungs⸗ 

anweiſung vom 15. Februar 1917 wird mit Zuſtimmung des 

Kriegsausſchuſſes für pflanzliche und tieriſche Ole und Fette G. 

m. b. H. in Berlin für den Landkreis Thorn folgendes beſtimmt: 
5 1 5 


Knochen aller Art, die gleichzeitig mit der wöchentlichen 
Fleiſchration bei den vom Kreiſe zugelaſſenen Fleiſchern ent⸗ 
nommen werden, ſind in unverdorbenem Zuſtande, roh oder 
ausgekocht ſobald als möglich, ſpäteſtens bei dem Einkauf von 
Fleiſch für die folgende Verſorgungswoche denjenigen Fleiſchern 
zurückzubringen, bei denen das Fleiſch entnommen iſt. : 


8 2. 

> Knochen aus Hausſchlachtungen find ebenfalls, ſoweit fie im 
eigenen Haushalt nicht verwertet werden, an den Fleiſcher des 
Bezirks abzugeben. Die für die einzelnen Bezirke zuständigen 
Fleiſcher werden vom BERN des Kreisausſchuſſes beſtimmt. 


Die Fleiſcher ſind verpflichtet, die von den Ortsſammel⸗ 


mit dem Publikum geſchloſſen. halten. | om 
1 blatt Nr. 84 . 
Thorn den 25. Januar 1918. Die Anorduung in $ 4 vom 5. Septem as Kreisblatt Nr. 84) wird hier 
der Dorfigende des Kreisausſchuſſes. ber v. Js., Kreisblatt Nr. 73 wird hierdurch Thorn den 28. Januar 1918. 
gez. Kleemann, entſprechend ahgeändert. 5 Der Landrat 
Landrat. . 4 rer en e 
5 Die Ortsbehörden erſuche ich vorſtehende Räude 
— Verfügung den Zuckerverkaufsſtellen ſofort Unter den Pferden der Beſitzerfrau Wanda: 
Betrifft den verkehr mit Sucker. bekannt zu geben. Heiſe in Groß Neſſau iſt die Räude aus⸗ 
Die Provinzialzuckerſtelle für Weſtpreußen Thorn den 1. Februar 1918. gebrochen. 
in Danzig hat unter dem 28. Jauuar d. Is. Der Vorſitzende Thorn den 29. Januar 1918. 
folgendes angeordnet: i des Kreisausſchuſſes. Der Landrat. 


Hierzu Beilage. 


| 
| 


find während dieſer Zeit bei der Polizei⸗ in Papierſäcken, in 0 u auch!. — 


Beilage zu Dr. 10. des Thorner „Kreisblatt“. 


Sonnabend den 2. Februar 1918. 


— 


Nicht amtliches. Gut eingeführte 


Hagelberſich.⸗Geſellſchaft 


äude. 
er den 125 des Beſitzers Carl 
ulze in Luben iſt die Räude ausge⸗ 
* sehr billig 5 auf Gegenſeitigkeit wünſcht gegen hohe 
Thorn den 29. Januar 1918. Provifon und Cagesdiäten 


e Baumjchwarten, in Jandiwirtfepaftlichen  reilen 
Bofeiihe Ferm Pelunntmachung. gebündelte E gut eingeführte, den beſſeren Ständen an⸗ 


de Herren als 
Das Fönigl. Militärbauamt II Thorn gehören usa ren al 


hat die Genehmigung für die Verlängerung Holzhandlung Kredler, 
des Gleisanſchluſſes öſtlich der Rudaker Culmſee. 

Rampe auf dem Hauptbahnhof Thorn bei 

dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten beantragt. 


Es wird daher hiermit bekannt gemacht, zu gewinnen. Bei guten Leiſtungen iſt die 


daß der Bauplan 14 Tage lang, in der 
Zeit vom 30. Januar 916 einſchließlic Tätigkeit dauernd. Kriegsbeſchädigte herren 


Angebote mit Lebenslf. u. Stand erb. an 
Rudolf Mosse, Elbing unter A. E. 518. 


12. Februar d. Is. im ſtädtiſchen Ver⸗ Beritfitig 5 ö 
meſſungsamt, Rathaus, Zimmer 44, zu 


a jedermanns Einſicht ausliegt. 


Einſprüche gegen die geplante Anlage 


Berwaltung Thorn ſchriftlich anzubringen. | zentnerweiſe hat abzugeben Lohn⸗ und Deputatbücher 
85 Thorn den 26. Januar 1918. Otto Romann, find ubm in der 
Die Polizei⸗Verwaltung. Thorn ⸗Schießplatz, Telephon 682. | €. dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


Der Kriegsausſchuß 


für Oele und Fette, Berlin ſchließt 


Anbauverträge für 
Sommerölfrüchte. 


Für Sommerrübſen, Leindotter, Mohn und Senf werden außer den lohnenden 

1 
Flächen zulagen, 
für Senf ee, eine 
Druſchprämie 
gewährt. Der Bezug von Ammoniak für die Anbauer wird vermittelt. 
Für die hieſige Gegend kann beſonders der Anbau von Sommerrübſen und 
Schließmohn für beſſere Böden, 
Senf und Leindotter für leichtere Böden empfohlen werden. 
Näheres durch den unterzeichneten Rommiſſionär des Uriegsausſchuſſes 


Getreidehaudelsgenoſſenſchaſt Thorn 


G. m. b 


42 


Aufruf zu verſtärktem Flachs⸗ 
anbau im Jahre en 


Mehr noch als in den bisherigen Kriegsjahren iſt gerade 
in dieſem Jahr der Anbau von Flachs für Heer, Flotte und Volk 
von der allergrößten Bedeutung. Von ihm hängt nicht zum 
eringſten Grad der endgiltige Sieg unſerer Waffen über unſere 
Feinde ab. Ein jeder Landwirt müßte daher — ſoweit dieſes 
ſich in ſeinem Betriebe auch nur irgend wie durchführen ließe — 
den Flachsanbau wieder ein führen oder noch weiter auszudehnen. 

Im neuen Ernkejahr iſt jedem Flachsanbauer ein Anſpruch 
auf Lieferung von Leinwand oder Bindegarn gegen Bezahlung 
entſprechend der von ihm abgelieferten Flachsmenge eingeräumt 
worden. Ferner wird jedem Flachsanbauer auf beſonderen Antrag 
Stickſtoffdünger — auf den pr. Morgen angebauten Flachs ca. 
30 Pfund — zur beliebigen Verwendung zu den jeweilig giltigen 
Preiſen geliefert. wo 

Die pünktliche Abnahme von Rohe und Röſtflachs wird 
ſeitens der Kriegs⸗Flachsbau-Geſellſchaft zu neu feſtgeſetzten 
erhöhten Preiſen garantiert. a Ds 

Die durch die Flachser zeugung nebenbei gewonnenen fett⸗ 
und eiweißreichen Futtermittel find gerade jetzt für die Land⸗ 
wirtſchaft von der größten Bedeutung. 

Landwirte, die in dieſem Jahre Flachs anbauen wollen, 


erhalten jede weitere Auskunft durch die 5 
Land wirtſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen in Danzig. 


5 „ 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


